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 Aus dem Rathaus 

IN EIGENER SACHE  
 

Nächstes Mitteilungsblatt 
 
Das nächste Mitteilungsblatt erscheint voraussichtlich 
am: 27. Mai 2022;  
 

Redaktionsschluss: 19. Mai 2022 

BEKANNTMACHUNGEN IN KÜRZE 
 

Voraussichtliche Sitzungstage des  
Gemeinderates 
 

Donnerstag, den 19. Mai 2022, 19.30 Uhr; 
 

Die angegebenen Sitzungstage sind unverbindlich. Falls 
erforderlich, können kurzfristig weitere Sitzungstermine 
anberaumt werden. Bauanträge (d.h. die kompletten 
Unterlagen) sind grundsätzlich bis 10 Tage vor dem Sit-
zungstermin in der Gemeindeverwaltung einzureichen, 
um bei der Sitzung behandelt werden zu können. 
 
Sollten Bauanträge, die im Wege der Dringlichkeit in der 
nächsten Sitzung behandelt werden müssten, bis zu die-
sem Stichtag noch nicht komplett sein (z.B. fehlende 
Planzeichnung), so können diese im Ausnahmefall unter 
Angabe des Vorhabens (Bauherr, genaue Lage und Be-
schreibung des Vorhabens) bei der Gemeindeverwaltung 
zur Aufnahme in der Sitzungsladung angezeigt werden. 
Die kompletten Unterlagen sind dann spätestens am Sit-
zungstag bis 12.00 Uhr nachzureichen. Der Gemeinderat 
entscheidet dann bei der Sitzung, ob über diesen Bauan-
trag entschieden werden kann, oder ob eine Vertagung 
zur nächsten Sitzung erforderlich wird. 
 
 

Sprechstunde  
des VdK-Kreisverbandes 
 

Im Mai 2022 ist kein VDK Sprechtag!! 
 
 
 

Abfuhrplan der Papiertonne 
 

Montag,  
23. Mai 2022 

 
 
 

Abfuhrplan der Gelben Tonne 
 

Mittwoch,  
den 4. Mai 2022 

 
 
 

Der nächste Sprechtag des  
Notars ist am:  
 

Im Mai 2022 ist kein Notarsprechtag!! 
 
 
 

Müllabfuhr –  
elektronischer Abfuhrkalender  
 

Das Landratsamt informiert, dass der Abfuhrkalender für 
das Jahr 2022 als pdf-Datei unter folgendem Link herun-
tergeladen werden kann:  

https://www.landkreis-bayreuth.de/buerger-
service/online-dienste-und-formulare/

abfallwirtschaft/abfuhrkalender/  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ruhestörende Haus- und  
Gartenarbeiten dürfen 
 

Montag bis Freitag von 9.00 Uhr bis 12.30 Uhr 
und von 14.30 Uhr bis 20.00 Uhr 

sowie samstags von 9.00 bis 20.00 Uhr 
 
ausgeführt werden. Unter diese Arbeiten fallen insbeson-
dere das Ausklopfen von Teppichen, Polstermöbeln, De-
cken, Betten, Kleidungsstücken sowie das Hämmern, 
Sägen, Hacken von Holz und die Benutzung von Garten-
geräten mit Verbrennungsmotoren (z.B. Rasenmäher). 

Schneemanndorf  

ist einfach immer 
 

Wir sagen noch einmal herzlichen Dank an alle ehren-
amtlichen Schneemannbauer, an das Autohaus Greiner 
für den Manitou, an die Firma Becker Baumaschinen 
GmbH (Hassfurt/Bindlach) für den Bagger, an die Mit-
arbeiter des gemeindlichen Bauhofs für die tolle Unter-
stützung, an das Il Tricolore für das Mittagessen, an 
den Gasthof Siebenstern für das Abendessen und an 
alle Einheimischen und Gäste, die uns immer wieder 
unterstützen und uns zum Schneemanndorf machen! 
 

Jakob 2022 war einfach  

wie immer wunderbar 
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AUS DEM GEMEINDERAT 
 

Sitzung vom 17.03.2022 
 

Eine umfangreiche Tagesordnung war in der Sitzung am 
17.03.2022 abzuarbeiten. Vor dem Einstieg in die Sit-
zung stellte Fritz Baumgärtel einen Antrag zur Ge-
schäftsordnung. Er beantragte den Tagesordnungspunkt 
zum Abriss des Kaiser-Bräu-Gebäudes von der Tages-
ordnung zu nehmen. Er sieht diesen Punkt als vorschnel-
le Beschlussfassung ohne zeitliche Not, die Möglichkeiten 
der weiteren Nutzung dieses historischen und ortsbild-
prägenden Gebäudes wurden noch nicht abschließend 
diskutiert. Ein Beschluss zum Komplettabriss würde alle 
bisherigen Ideen und Planungsüberlegungen gefährden. 
Der Gemeinderat lehnte diesen Antrag mit 7 zu 5 Stim-
men ab. 
 
Bei den Bekanntgaben informierte der Vorsitzende, dass 
 aktuell 34 Flüchtlinge aus der Ukraine in Bischofsgrün 

untergebracht sind. In diesem Zusammenhang be-
dankt er sich bei allen Helfern für die hervorragende 
Unterstützung u.a. durch Geld- und Sachspenden. 

 Mobilfunkerweiterungen im Bereich Hohe Haid und 
am Sender Ochsenkopf geplant sind. Außerdem wen-
det sich die Fa. Vodafone derzeit an Grundstücksei-
gentümer zum Neubau eines Mobilfunkmasten im 
Bereich Rangenweg. 

 der Freistaat Bayern die Fördersätze für FAG-Mittel 
fortgeschrieben hat. Der Fördersatz für den Neubau 
von Kindertagesstätten hat sich um 12,5 % erhöht. 
Dadurch ist für den KiTa-Neubau ein höherer Förder-
satz zu erwarten. 

 die Schulassistenz von Ulrike Herrmann letztmalig bis 
zum 30.04.2022 verlängert wurde. Die Spendenmit-
tel sind dann nahezu aufgebraucht. Die Restmittel 
werden für Anschaffungen der Schule verwendet. 

 eine Spendenaktion der Bürgerinitiative Bischofsgrün 
und der FF Birnstengel zu Gunsten von Johannes Rei-
chel läuft. Er bedankt sich hier bei allen Unterstützern 
und Organisatoren. 

 eine digitale Unterschriftenaktion zum Erhalt der Hö-
henklinik gestartet wurde. 

 
Einstimmig befürwortet wurde die vorliegende Bauvo-
ranfrage von Monica Wolf, Welden, wegen Neubau eines 
Einfamilienhauses mit Garage. Diese wird mit dem erfor-
derlichen gemeindlichen Einvernehmen an das Kreisbau-
amt weitergeleitet. 
 
Zentraler Punkt der Sitzung war die Verabschiedung des 
Gemeindehaushaltes für das Jahr 2022. Auch in diesem 
Jahr konnte ein ausgeglichener Haushalt aufgestellt wer-
den, in dem auch die erforderliche Mindestzuführung 
(Tilgungsleistungen) vom Verwaltungs- zum Vermögens-
haushalt erwirtschaftet wird. 
 
Danach erläuterte der Vorsitzende die wichtigsten Zah-
len des Haushaltes 2022. Der Verwaltungshaushalt um-

BÜRGER-INFO 
 

Achtung! 
 
Das Testzentrum im Kurhaus hat am Samstag, den 
30.04. vorerst zum letzten Mal geöffnet. Wer sich auf-
grund eines dringenden Falls in den nächsten Monaten 
testen lassen muss, kann diesen Test nach Rücksprache 
bzw. Terminvereinbarung zu den Öffnungszeiten der 
Gemeindeverwaltung durchführen lassen. 
 
Wir danken allen ehrenamtlichen Kräften, die in den 
letzten Monaten im Testzentrum tätig waren. Euer Ein-
satz ist nicht selbstverständlich und verdient hohe Aner-
kennung. 

Aus unserem Leben bist zu gegangen, 

In unseren Herzen bleibst du.  

Schreyer August 
*9. November 1925  † 3. Februar 2022 

 

 
Bischofsgrün, Birnstengel 1A 

im Februar 2022  

Herzlichen Dank 
 

allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbun-

den fühlten und uns ihre Anteilnahme durch 

Wort und Schrift zum Ausdruck brachten.  

 

Anita und Kathrin Kinne  
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fasst 5.078.640,- € und der Vermögenshaushalt 
6.055.450,- € was zu einem Gesamthaushalt von 
11.134.090,- € führt. Dies bedeutet einen absoluten Re-
kordhaushalt für die Gemeinde Bischofsgrün. Bedingt ist 
dies durch die beiden geplanten Großbaumaßnahmen 
zur Sanierung des Freibades und dem Neubau der Kin-
dertagesstätte. Die Zuführung zum Vermögenshaushalt 
beträgt 113.158,- €, bei einer Mindestzuführung von 
112.870,- €. Die größten Einnahmen im Verwaltungs-
haushalt sind die Schlüsselzuweisung (954.652,- €), der 
Anteil an der Einkommensteuer (943.200,- €) und die 
Grundsteuer B (320.000,- €). Gewerbesteuer sind 
115.000,- € eingeplant.  
 
Die größten Ausgaben sind die Kreisumlage (752.113,- 
€) und die Personalkosten (1.311.491,- €), die 24,69 % 
des Verwaltungshaushaltes betragen.  
Der Schuldenstand betrug zum Jahresanfang 1.885.568,
- €. Durch Tilgungen (113.158,- €) und einer Kreditauf-
nahme in Höhe von 2.751.347,- €, werden sich die 
Schulden auf 4.524.045,-€ erhöhen.  
 
Im Vermögenshaushalt sind die größten Einnahmepos-
ten die Zuschüsse zum Neubau der KiTa (500.000,- €) 
und zur Sanierung des Freibades (1.500.000,- €). Bei 
den Ausgaben sind in diesem Jahr der Bau Kindertages-
stätte mit 2.500.000,- € und die Sanierung des Freiba-
des mit 2.400.000,- € eingeplant.  
 
Alle Fraktionen standen dem Haushalt 2022 positiv ge-
genüber und somit wurde der Finanzplan, der Stellen-
plan, der Haushaltsplan und die Haushaltssatzung 2022 
einstimmig genehmigt. 
 
Zum Thema Kindertagestätte neu stand die Namensge-
bung für die Zufahrtsstraße und für die KiTa selbst auf 
der Tagesordnung. Der Gemeinderat beschloss, die Stra-
ße zur Kindertagesstätte neu als „Kaiserswiesen“ und die 
neue Kindertagesstätte als „Schneemann Jakob Kinder-
tagesstätte“ zu bezeichnen. 
 
Außerdem beschloss der Gemeinderat, dass für den Vor-
platz der neuen KiTa, dem „Platz der Generationen“, 
Fördermittel beantragt werden sollen. Das entsprechen-
de Förderprogramm ist noch mit der Regierung von 
Oberfranken abzustimmen. 
 
Kontrovers diskutiert wurde das Thema Abriss Kaiser-
Bräu-Gebäude. Für den Neubau der KiTa ist es erforder-
lich einen Teil der Kaiser-Bräu abzureißen. Aufgrund des 
schlechten Gesamtzustandes des Gebäudes stellt sich 
die Frage, ob nur der Teilabriss erfolgen oder das kom-
plette Gebäude abgerissen werden soll. Die Fraktionen 
der ÜWG und FWG sprachen sich nur für einen Teilabriss 
und dem Erhalt des Restgebäudes aus, während sowohl 
die SPD- als auch die CSU-Fraktion für eine Komplettab-
riss plädierten. Bei der Abstimmung wurde dann mit 7 
zu 5 Stimmen ein Komplettabriss beschlossen. 
 
Beim Tagesordnungspunkt „Verschiedenes“ ergänzte 
Jens Stenglein zum Thema Spendenaktion Bürgerinitiati-
ve und FF Birnstengel, dass eine Benefizveranstaltung 
am 10.05.2022 um 19.30 Uhr im Kurhaus stattfinden 
wird. Martin Rassau hat zugesagt, diese Veranstaltung 
mit seinem Programm „Kerle auf Kur“ zu gestalten. 
 

Pe. 
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UNSERE JUBILARE 
 
 

Es feierten Geburtstag 
 
Herrn   Helmut Straub, Berliner Str. 23,     85 Jahre; 
Frau    Irene Kolb, Ochsenkopfstr. 6A,      75 Jahre; 
Frau    Karolina Schreiner, Ochsenkopfstr. 41,   91 Jahre; 
Frau    Elli Lottes, Birnstengel 58,       85 Jahre; 
Frau    Anna Rappl, Ochsenkopfstr. 41,      94 Jahre; 
Frau   Irma Unglaub, Ochsenkopfstr. 41,     92 Jahre; 
Frau    Henriette Wagner, Ruthenweg 19, 91 Jahre; 
Frau    Waltraud Lauterbach, Waldlust 8,     90 Jahre; 
 
 

Diamantene Hochzeit 
Eheleute   Dr. Karl Herbert und Dr. Doris Schmidt, Rangenweg 7; 
 
 

Goldene Hochzeit 
Ehe 
leute    Friedrich und Ulrike Braun, Dr. Dürrbeck-Weg 5; 
 

Wir wünschen allen Jubilaren weiterhin viel Glück,  
Gesundheit und persönliches Wohlergehen! 

Aus dem Rathaus 

SACHSTÄNDE  
ZU AKTUELLEN THEMEN  
 

Neubau Kindertagesstätte 
(Kita) 
 
Die weitergehenden Planungen und 
die Vorbereitung der Ausschreibun-
gen laufen im Hintergrund. Neben 
dem bereits im September 2021 
beantragten Fördermittelbescheid 
(wird voraussichtlich im Mai/Juni 
2022 erteilt) steht aktuell noch die 
bereits im Dezember 2021 bean-
tragte Baugenehmigung aus. Nach 
Auffassung der zuständigen Bauge-
nehmigungsbehörde am Land-
ratsamt Bayreuth handelt es sich 
beim geplanten Standort um eine 
„Außenbereichsinsel im Innenbe-
reich“. Ein Begriff den man in den 
Baugesetzen so nicht findet, der sich 
aber in der Rechtsprechung und in 
den Baurechtskommentaren gebildet 
hat. Eine Folge daraus ist, dass vor 
Erteilung der Baugenehmigung eine 
Bewertung des durch den Bau be-
dingten naturschutzrechtlichen Ein-
griffs und daraus evtl. Ausgleichs-
maßnahmen erforderlich sind. Dafür 
musste seitens der Gemeinde ein 
Fachbüro beauftragt werden, was 
selbstverständlich leider mit weite-
ren, wenn auch überschaubaren, 
Kosten und auch einer entsprechen-
den Bearbeitungszeit verbunden ist. 
Außerdem ist eine wasserrechtliche 
Thematik zu klären, da geplant ist, 
zumindest teilweise Oberflächenwas-
ser in den Brombergsbach einzulei-
ten und den auf dem Baugrundstück 
verlaufenden Regenwasserkanal zu 
verlegen. Sobald sowohl der Förder-
bescheid als auch die Baugenehmi-
gung erteilt sind, können die Aus-
schreibungen erfolgen. 
 
 

Sanierung  
Regionalfreibad 
 
Für dieses Bauvorhaben wurde die 
Baugenehmigung bereits erteilt. In-
zwischen wurde auch die baufachli-
che Stellungnahme der Landesbau-
direktion erstellt, welche erforderlich 
ist, damit die Förderstelle die Bau-
freigabe erteilen kann. Auch hier 
laufen die Detailplanungen und die 
Vorbereitung der Ausschreibungen. 
Der kritischste Punkt ist die notwen-
dige Genehmigung des gemeindli-
chen Haushalts 2022. Der nach Ab-
zug der Fördermittel verbleibende 
gemeindliche Eigenanteil in Höhe 

von über einer Million Euro wird sei-
tens der Kommunalaufsicht am 
Landratsamt kritisch beäugt. Auch 
das erwartete jährliche Betriebskos-
tendefizit ist dem Landratsamt ein 
Dorn im Auge. Die Sanierung des 
Schwimmbades und der Betrieb wer-
den als „freiwillige Leistungen“ der 
Kommune bewertet. Bei Konsolidie-
rungsgemeinden, wie Bischofsgrün, 
werden hier besonders strenge Maß-
stäbe angelegt. Der Gemeinderat 
und ich sehen dies anders. Der Tou-
rismus ist in Bischofsgrün der 
Hauptwirtschaftszweig. Von daher 
müssen wir Investitionen in diesem 
Bereich tätigen und es dürfen für 
uns keine freiwilligen Leistungen 
sein! Diese Sichtweise ist auch In-
halt der sog. Ochsenkopf-Resolution 
der vier Ochsenkopfgemeinden, die 
wir Bürgermeister, initiiert von den 
Freien Wählern und deren Landtags-
abgeordneten Rainer Ludwig, bei der 
Förderbescheid-Übergabe für die 
Seilbahn im Januar persönlich an 
den bayerischen Wirtschaftsminister 
Hubert Aiwanger übergeben haben. 
In dem Zuge hat er uns angeboten, 
dass wir ihm konkrete Beispiele und 
Anliegen zum Thema Tourismus als 
freiwillige Leistung mitteilen können. 
Ich habe mich daher diesbezüglich 
schriftlich, auch unter Zuhilfenahme 
der regionalen Abgeordneten aller 
Couleur,  an ihn und zudem an den 
Bayerischen Finanzminister ge-
wandt. Leider sieht speziell das Fi-

nanzministerium die Rechtslage sehr 
strikt, aber es steht noch ein per-
sönliches Gespräch dort aus. Thema 
wird dabei auch die Auswirkung der 
Schuldenaufnahme für „freiwillige 
Leistungen“ auf unsere zukünftigen 
Anträge auf Bedarfszuweisungen 
und Stabilisierungshilfe sein. Denn 
eine zu hohe Schuldenaufnahme 
kann dazu führen, dass die Kriterien 
für die Gewährung der finanziellen 
Unterstützung nicht eingehalten 
werden.   
 
 

Feriendorf Bräuhauswiese 
 
Die Erstellung und Abstimmungen 
zum vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplan laufen im Hintergrund. 
Dieser wird in einer der kommenden 
Gemeinderatssitzungen vorgestellt. 
Danach erfolgt die Beteiligung der 
Öffentlichkeit und der Behörden so-
wie Träger öffentlicher Belange. Pa-
rallel laufen die Verhandlungen zum 
Verkauf  de r  geme ind l i chen 
Grundstücke. 
 
 

Seilbahnen Ochsenkopf 
 
In der letzten Verbandsversamm-
lung des Seilbahnzweckverbandes 
wurde, wie von Bischofsgrüner Seite 
einheitlich gefordert, festgelegt, 
dass die beiden Bahnen nicht gleich-
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zeitig gebaut werden. Vorgesehen 
ist die Erneuerung der Nordbahn 
vom März bis Dezember 2023. In 
2024 soll dann die Südbahn folgen. 
Die europaweite Ausschreibung wur-
de Anfang April veröffentlicht. Lt. 
Zeitplan soll die Auftragsvergabe 
Ende Oktober 2022 erfolgen. 
 
 

Höhenklinik  
Bischofsgrün 
 
Eins vorangestellt, der komplette 
Gemeinderat ist für den Erhalt der 
Höhenklinik am aktuellen Standort.  
Die in den letzten Wochen gestarte-
te Unterschriftenaktion und der Pro-
test der Seulbitzer Anwohner erzeu-
gen zumindest regional mediale Auf-
merksamkeit für die Thematik Hö-
henklinik, werden aber aus meiner 
Sicht die Verantwortlichen der Deut-
schen Rentenversicherung (DRV) 
Nordbayern nicht beeinflussen. Seit 
der Entscheidung, die Höhenklinik zu 
schließen, haben sich die Bundes- 
und Landespolitiker mit großem 
Nachdruck und Vehemenz  für den 
Erhalt der Klinik eingesetzt. Diese 
Appelle sind dort offensichtlich ge-
nauso folgenlos abgeperlt, wie schon 
eine erfolgte umfangreiche Unter-
schriftenaktion, medialer Druck und 
der Aufschrei des Fichtelgebirges 
nach Bekanntgabe der Schließungs-
pläne. Dies hat sich auch bei unse-
ren Gesprächen letztes Jahr beim 
Bayerischen Gesundheitsminister 
Holetschek und bei der damaligen 
Bayerischen Sozialministerin Traut-
ner gezeigt. Dort waren jeweils 
ranghohe Vertreter der DRV dabei 
und deren Aussagen waren klar: 
„Die Höhenklinik spielt für die zu-
künftigen Pläne der DRV keine Rolle 
mehr“. Das zweite von der DRV 
Nordbayern vorgelegte Wirtschaft-
lichkeitsgutachten wurde von der 
zuständigen Rechtsaufsichtsbehör-
de, dem Bayerischen Sozialministe-
rium, im letzten Jahr durch ein ex-
ternes Büro überprüft. Es gab lt. 
Schreiben der Sozialministerin keine 
Beanstandungen. Angeblich ist das 
Ergebnis diesmal noch deutlicher zu 
Gunsten des Neubaus in Bayreuth 
ausgefallen. Leider wird auch dieses 
Gutachten nicht veröffentlicht, was 
Raum für Spekulationen und Hypo-
thesen lässt. Der letzte Hoffnungs-
anker könnten meines Erachtens die 
massiv steigenden Baupreise sein. 
Diese könnten zu einem Umdenken 
beim Vorstand der DRV Nordbayern 
führen, aber nur noch in der Pla-

nungsphase. Sobald der erste Bag-
ger rollt, wird die Klinik wohl gebaut, 
egal wie hoch die Baukosten am En-
de sein werden. 
Wir müssen zweigleisig fahren, ei-
nerseits natürlich Möglichkeiten des 
Erhalts ausloten und auf der ande-
ren Seite auch die vermeintlich 
verbleibende Zeit sinnvoll für eine 
Nachnutzungssuche zu nutzen. 
Zusammen mit der DRV sowie der 
Regionalentwicklung und Wirt-
schaftsförderung des Landkreises 
Bayreuth habe ich die ersten Ge-
spräche über die Nachnutzung des 
Geländes für den Fall der Schließung 
der Klinik geführt. Wohlwissend, 
dass es nicht einfach wird eine sol-
che Immobilie für eine sinnvolle 
Nachnutzung zu vermarkten, zumal 
wir als Gemeinde nur mittelbar und 
sehr begrenzt Einfluss darauf haben. 
 
 

Ukraine  
Flüchtlinge 
 
Aktuell haben wir 66 ukrainische 
Flüchtlinge in Bischofsgrün aufge-
nommen. Ein Großteil der Flüchtlin-
ge kam über persönliche Verbindun-
gen von Svetlana Heinritz in unseren 
Heimatort. Die Spenden- und Hilfs-
bereitschaft in Bischofsgrün ist rie-
sig. Über die private Spendenaktion 
von Tanja Forster und die Spenden-
aktion der Bürgerinitiative Bischofs-
grün e. V. ist ein stolzer Betrag zu-
sammengekommen. Es hat sich zu-
dem eine große Helfergruppe gebil-
det, die die Flüchtlinge ehrenamtlich 
betreut und unterstützt. Als Bürger-
meister bin ich sehr stolz darauf und 
danke jedem Einzelnen herzlich da-
für. 
An dieser Stelle auch ein herzliches 
Dankeschön an alle Wohnungs- und 
Unterkunftsgeber und an die Kolle-
ginnen und Kollegen der Gemeinde-
verwaltung, die sich über das nor-
male Maß hinaus engagieren und 
mit vollem Einsatz unterstützen wo 
sie können.  Einmal wöchentlich fin-
det im Kurhaus ein Runder Tisch 
zum Thema statt. Hier tauschen sich 
alle Verantwortlichen aus den ver-
schiedenen Bereichen (ehre-
namtliches Helferteam, Kirche, Kin-
dergarten, Verwaltung, Bürgerinitia-
tive etc.) aus und beraten über die 
weiteren Schritte und evtl. beste-
hende Herausforderungen.  Inzwi-
schen besuchen neun Flüchtlingskin-
der unsere Grundschule – sechs wei-
tere sind in der Mittelschule Bad 
Berneck untergebracht. Dafür wur-

den die Wochenstunden unserer 
Schulassistenz Ulrike Herrmann vom 
Schulamt bis zum Schuljahresende 
erhöht. Außerdem wurde eine ukrai-
nische Fachkraft, welche unter den 
Flüchtlingen dabei war, durch das 
Schulamt als pädagogische Hilfskraft 
für unsere Grundschule bis Schul-
jahresende angestellt.  Auch im Kin-
dergartenbereich wird nach machba-
ren Lösungen gesucht, denn hier 
sind bereits mit den heimischen Kin-
dern der Platz in der aktuellen Kita 
und die Personalstunden am Limit. 
Für die Erwachsenen wurde in Zu-
sammenarbeit mit der VHS der 
Stadt Bayreuth ein Sprachkurs orga-
nisiert. Dieser findet drei Mal die 
Woche mit je fünf Unterrichtsstun-
den im Generationenhaus statt.  
Hier gilt mein besonderer Dank un-
serer Schulleiterin Yvonne Grieß-
hammer, die sich sowohl verant-
wortlich um den Sprachkurs geküm-
mert hat, als auch um die komplet-
ten schulischen Angelegenheiten bei 
den Flüchtlingen. Organisiert von 
Ehrenamtlichen, dem Seniorenbeirat 
und der Feuerwehr Bischofsgrün 
fand im Kurhaus ein gemeinsames 
Kaffeetrinken aller Ukraine Flüchtlin-
ge statt, bei dem es auch kleine 
Überraschungen für die Kinder gab. 
Inzwischen nehmen einige Flüchtlin-
ge regelmäßig an Sportangeboten 
des Skiclubs und anderer Anbieter 
teil.  
 
 

Gemeindlicher  
Haushalt 2022 
 
In der Gemeinderatssitzung im März 
wurde der Haushalt 2022 einstimmig 
beschlossen. Aktuell liegt er zur Ge-
nehmigung bei der Kommunalauf-
sicht des Landratsamtes Bayreuth.  
Vom Gesamtvolumen (11,1 Mio. €) 
her handelt es sich um einen 
„Rekordhaushalt“ für die Gemeinde 
Bischofsgrün. Dies liegt hauptsäch-
lich an den beiden Bauvorhaben 
Neubau Kita (6,6 Mio. €) und Sanie-
rung Regionalfreibad (4,53 Mio. € - 
netto), wobei sich deren Kosten auf 
die Jahre 2022, 2023 und 2024 ver-
teilen. 
Der Haushalt wurde in der Klausur-
tagung und in einer nichtöffentlichen 
Sitzung des Haupt- und Finanzaus-
schusses intensiv vorberaten. Ein 
erster Entwurf, der dem Land-
ratsamt vorgelegt  wurde, wurde 
von dort als nicht genehmigungsfä-
hig eingestuft und es mussten des-
halb erhebliche Einsparungen und 
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Streichungen durchgeführt werden. 
An dieser Stelle vielen Dank an alle 
Gemeinderatsfraktionen für die kon-
struktive und zielführende Arbeit bei 
den Haushaltsberatungen 2022. 
Der Haushalt ist auf Kante genäht. 
Die für die Genehmigung erforderli-
che Mindestzuführung vom Verwal-
tungs- in den Vermögenshaushalt 
wurde planmäßig gerade so ge-
schafft. 
Im Ergebnis bleibt festzustellen, 
dass sich v. a. die Einnahmeseite 
kritisch darstellt. Der Ansatz 2022 
für die Gewerbesteuer in Höhe von 
115.000 €, ist im Vergleich zu ande-
ren ähnlich strukturierten Kommu-
nen sehr gering. 
Der Schuldenstand wird sich in 2022 
v. a. durch die beiden Baumaßnah-
men planmäßig von 1,885 Mio. € auf 
4,52 Mio. € erhöhen. Weitere Erhö-
hungen sind zwangsweise in den 
folgenden Jahren vorgesehen. Dies 
bringt in den kommenden Jahrzehn-
ten erhebliche Belastungen durch 
Zins und Tilgung mit sich. 
In den nächsten Jahren müssen wir 
den Spagat zwischen notwendigen 
und dringenden Investitionen in die 
Zukunft einhergehend mit einer neu-
en Verschuldung einerseits und dem 
Risiko eines nicht mehr handlungsfä-
higen Haushaltes andererseits schaf-
fen. 
Dies wird durch die steigenden Prei-
se, insbesondere für  Energie und  
Baumaterialien in den letzten Wo-
chen und Monaten, nicht einfacher. 
Unabhängig von noch ausstehenden 
Entscheidungen zur Zukunft der 
Feuerwehren, stehen  neben den 
bereits genannten Investitionen, 
auch in diesem Bereich entsprechen-
de Ausgaben an. Die zwingende 
Fortführung des Kanalsanierungs-
konzeptes, welches 2022 für ein 
Jahr ausgesetzt wurde, ist in den 
Jahren 2023 mit 2025 mit jeweils 
einer Million Euro pro Jahr veran-
schlagt. Die Straßen haben nicht nur 
in diesem Winter gelitten und müs-
sen Schritt für Schritt zumindest mit 
einer neuen Asphaltschicht versehen 
werden. 
 
Diese Liste ließe sich leider sehr lan-
ge fortsetzen.   
 
 

Abriss ehemaliges  
Kaiserbräugebäude 
 
Die Entscheidung für den Komplett-
abriss des ehemaligen Kaiserbräuge-
bäudes wurde nicht nur im Gemein-

derat selbst, sondern wird auch in 
der Bischofsgrüner Bevölkerung teil-
weise kontrovers diskutiert. Auch 
wenn es in Bischofsgrün sicherlich 
nicht regelmäßig der Fall ist, ist es 
für ein demokratisches kommunales 
Gremium nichts ungewöhnliches, 
dass bei bestimmten Themen sehr 
unterschiedliche Betrachtungsweisen 
bestehen und Entscheidungen mit 
knapper Stimmenmehrheit getroffen 
werden. Fraktionszwang oder gar 
erzwungenes Abstimmungsverhal-
ten, wie vereinzelt vorgeworfen, 
kann ich in diesem Zusammenhang 
nicht bestätigen. 
Für die Zufahrt zur neuen Kinderta-
gesstätte ist es erforderlich, zumin-
dest die ehemalige Wohnung und 
die danebenliegende Ferienwohnung 
abzureißen. Darüber ist sich der Ge-
meinderat einig.  
In diesem Zuge kam bei einigen Ge-
meinderatsmitgliedern der Ansatz 
auf, das übrige Gebäude gleich mit 
abzureißen. Auslöser dieser Idee 
war vor allem der bauliche Zustand 
der Immobilie. Seit vielen Jahren 
wurden so gut wie keine Unterhalts-
arbeiten, geschweige denn notwen-
dige Sanierungsarbeiten am Gebäu-
de durchgeführt. Stellenweise dringt 
Wasser durch das undichte Dach in 
das Mauerwerk ein. Bei Stürmen im 
ausgehenden Winter wurden Teile 
der Dacheindeckung heruntergeris-
sen. Um die Gefahren für Passanten 
zu vermeiden und vor allem das Ge-
bäude vor weiteren Schaden zu 
schützen, müssten  Sicherungsmaß-
nahmen bzw. die Sanierung von Tei-
len des Daches erfolgen. Die Kosten 
für den Unterhalt und eine komplet-
te Sanierung des Gebäudes sind im-
mens. Auch wenn dafür wahrschein-
lich Fördermittel der Städtebauför-
derung abgerufen werden könnten, 
bleibt ein großer Eigenanteil der Ge-
meinde, gerade auch vor dem Hin-
tergrund stetig steigender Baukos-
ten. 
Zudem hat die Gemeinde bereits 
jetzt finanziell Probleme, alle ihre 
zahlreichen Liegenschaften in dem 
Maße zu unterhalten, wie es auf 
Dauer notwendig wäre. Genannt 
seien hier nur beispielsweise das 
Anwesen Gasthof zur Post, das Ge-
bäude des nahkaufs, die Grundschu-
le und die Turnhalle. Aber auch beim 
Kurhaus sind weitere Unterhaltsar-
beiten dringend angezeigt.  Dazu 
kommen noch die bereits aufgezeig-
ten und beschriebenen Baumaßnah-
men der Gemeinde in den kommen-
den Jahren. 
Für eine Nachnutzung des Gebäudes 

wurden in den vergangenen Jahren 
gute Konzepte erstellt (Schau-
brauerei, Nahwärmezentrale, etc.). 
Es ist mir persönlich wichtig, klarzu-
stellen, dass es bei der Entscheidung 
für den Abriss keinesfalls darum 
ging, diese Ideen und die damit ver-
bundene Arbeit und Mühen zunichte 
zu machen. Denn auch nach einem 
Abriss sind diese Konzepte nicht hin-
fällig. Die Pläne für eine Nahwärme-
zentrale lassen sich dann zum Bei-
spiel wahrscheinlich sogar einfacher 
umsetzen, weil nicht erst das Ge-
bäude kostenintensiv saniert und 
dann versucht werden muss, eine 
solche Zentrale in ein Bestandge-
bäude unterzubringen. Vielmehr wä-
re es dann möglich, ein neues, den 
Anforderungen genau angepasstes 
Funktionsgebäude zu errichten. 
Wichtig ist anzumerken,  dass die 
Gemeinde diese Konzepte nicht 
selbst umsetzen kann und definitiv 
einen Investor als Partner benötigt.  
Eine Verschiebung der Entscheidung 
über einen Komplettabriss hätte 
zum gleichen Ergebnis geführt, da 
die Meinungen der einzelnen Ge-
meinderatsmitglieder relativ fest 
waren. Allerdings wären dann, wie 
oben schon ausgeführt, definitiv not-
wendige Investitionen angefallen, 
um den Verfall des Gebäudes zu 
stoppen und auch verkehrssiche-
rungsmäßig zu ertüchtigen. 
Der Erhalt des aktuell im Gebäude 
eingemieteten Getränkehändlers ist 
uns fraktionsübergreifend natürlich 
ein großes Anliegen, um diesen 
wichtigen Bestandteil der täglichen 
Grundversorgung auch zukünftig in 
Bischofsgrün beheimaten zu können. 
Hier wird es in den nächsten Wo-
chen entsprechende Bemühungen 
geben. 
 
 

Grundsätzliche  
Anmerkung: 
 
Liebe Bischofsgrünerinnen und 
Bischofsgrüner, sollten Sie Fra-
gen oder auch konstruktive Kri-
tik zu gemeindlichen Themen 
haben, können Sie sich selbst-
verständlich jederzeit gerne bei 
mir melden.  
 

Ihr/Euer 
Michael Schreier 
1. Bürgermeister 
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Gasthof zur Post zu verpachten 

Der Gasthof zur Post (aktuell Il Tricolore –  
Hauptstraße 15 in Bischofsgrün)  

Ist ab 01.01.2022 neu zu verpachten. 
 

Vorgesehen ist nach Möglichkeit  
wieder eine gastronomische Nutzung. 

 
Das Objekt und nähere Informationen sind auch online unter 

www.immobilienscout24.de verfügbar. 
  

Ansprechpartner bei Fragen und Interesse ist die  
Gemeinde Bischofsgrün 

1. Bürgermeister Michael Schreier  
Tel. 09276 / 92609-20 

buergermeister@bischofsgruen.bayern.de 



10  Mitteilungs– und Informationsblatt Bischofsgrün 04/22 

 Aus dem Rathaus 

BÜRGER-INFO 
 

Werden Sie Interviewer/-in 
beim Zensus 2022 im 
Landkreis Bayreuth! 
 
Im Jahr 2022 findet in Deutschland 
der nächste Zensus statt. Hierbei 
wird ermittelt, wie viele Menschen in 
Deutschland leben, wie sie wohnen 
und arbeiten. Der Zensus liefert ver-
lässliche Bevölkerungszahlen für die 
Gemeinden, die Bundesländer und 
für Deutschland insgesamt. Er er-
mittelt auch weitere Daten, wie zum 
Beispiel Alter, Geschlecht oder 
Staatsbürgerschaft sowie zur Wohn- 
und Wohnraumsituation in Deutsch-
land. Solche Informationen sind aus-
gesprochen wichtig, da sie helfen, 
Entscheidungen in Politik, Wirtschaft 
und Gesellschaft zu treffen. 
 
Im Jahr 2022 wird durch die Statisti-
schen Ämter des Bundes und der 
Länder gemeinsam mit den Kommu-
nen die größte Bevölkerungsumfrage 
Deutschlands - der Zensus - durch-
geführt. Dafür werden für den Zeit-
raum von Mai bis August 2022 in 
den Gemeinden des Landkreises 
Bayreuth zuverlässige Interviewerin-
nen und Interviewer, sog. Erhe-
bungsbeauftragte (m/w/d), gesucht. 
Sie werden im Rahmen der Haushal-
tebefragungen bei Privatpersonen 
und in Wohnheimen eingesetzt und 
führen dort die Interviews mit den 
Auskunftspflichtigen vor Ort durch. 
 
Ihre Aufgaben: 
 Persönliche Befragung von aus-

kunftspflichtigen Bürgerinnen und 
Bürgern im Rahmen der Haushal-
tebefragung vor Ort am Haushalt 
(mit mobilem Endgerät) 

 Selbstständige Organisation der 
Arbeitsabläufe für die Befragun-
gen (Begehung von Anschriften, 
postalische Terminankündigung, 
Terminkoordinierung etc.) 

 Dokumentation und Übermittlung 
der Ergebnisse und Unterlagen 
an Ihre Erhebungsstelle 

 Zeitraum für die Befragungen: Ab 
Mitte Mai bis Mitte August 2022 
(12 Wochen) – innerhalb dieses 
Zeitraums können Sie sich Ihre 
Bearbeitungszeit frei einteilen 

 
Ihr Profil: 
 Volljährigkeit und Wohnsitz in 

Deutschland zum Zensusstichtag 
(15. Mai 2022) 

 Sie zeichnen sich durch Zuverläs-

sigkeit, Genauigkeit und Verant-
wortungsbewusstsein aus 

 Diskretion sowie ein gewissenhaf-
ter Umgang mit vertraulichen 
Informationen 

 Freundliches, offenes und seriö-
ses Auftreten  

  Gute Kommunikationsfähigkeit 
 Gute Deutschkenntnisse 

(Fremdsprachenkenntnisse von 
Vorteil) 

 Gute Arbeitsorganisation, telefo-
nische und schriftliche Erreich-
barkeit 

 Mobilität (Pkw / Kfz von Vorteil) 
sowie Verfügbarkeit vor und wäh-
rend der Erhebungsphase 

 Vorkenntnisse in empirischer So-
zialforschung vorteilhaft, aber 
kein Muss 

  
Was wir Ihnen bieten: 
• Eine Aufwandsentschädigung für 
Ihre ehrenamtliche Tätigkeit, steuer-
frei, die sich am Arbeitsaufwand be-
misst 

 Wegstreckenentschädigung und 
diverse Pauschalen 

 Intensive Schulung und Vorberei-
tung für Ihre Tätigkeit sowie akti-
ve Unterstützung während der 
Erhebungsphase 

 Materialausstattung für die Befra-
gung 

 Mitarbeit an einem bedeutungs-
vollen Projekt der Statistischen 
Ämter des Bundes und der Län-
der 

 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
 
Dann melden Sie sich bei Ihrer Zen-
sus-Erhebungsstelle im Landkreis 
Bayreuth! 
 
E-Mail: Zensus@lra-bt.bayern.de 

 
Telefon: 0921/728-699 

 
Web: https://www.landkreis-
bayreuth.de/der-landkreis/

zensus-2022/  

Foto: Manfred Sieber 
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Tolle und aktuelle Fotos von Bischofsgrün und der Region findet Ihr auf  
unserer Homepage und auf unseren offiziellen Facebook und Instagram Seiten.  
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www.bischofsgruen.de 
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IM NOTFALL 
 

Hausärztlicher Bereitschaftsdienst 
 
Sicherstellung Ihrer hausärztlichen Versorgung an 
Wochenenden, Feiertagen und in der Nacht 
 
Zur Sicherstellung Ihrer ärztlichen Versorgung an Wo-
chenenden, an Feiertagen und in der Nacht haben sich 
die sieben hausärztlichen Praxen der Gemeinden Bi-
schofsgrün, Fichtelberg, Warmensteinach und Weiden-
berg zu einer Bereitschaftsdienstgruppe zusammen ge-
schlossen, welche die für die Gemeinden Bischofsgrün, 
Fichtelberg, Mehlmeisel, Warmensteinach und Weiden-
berg in folgenden Zeiten zur Verfügung steht: 
 
 Freitag ab 13:00 Uhr bis Montag bzw. dem nächsten 

Werktag, 08:00 Uhr 
 Mittwoch ab 13:00 Uhr bis Donnerstag bzw. dem 

nächsten Werktag, 08:00 Uhr 
 An Feiertagen beginnend am Vorabend um 18:00 Uhr 

bis zum nächsten Werktag, 08:00 Uhr 
 In den Nächten Montag auf Dienstag, Dienstag auf 

Mittwoch und Donnerstag auf Freitag in der Zeit von 
18:00 Uhr bis 08:00 Uhr des folgenden Tages. 

 
Sie erreichen den hausärztlichen Bereitschafts-

dienst unter der Telefonnummer 116 117 
 

Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist außerhalb der 

Sprechzeiten der Arztpraxen bayernweit erreichbar. 
 
Die Kollegen, die Bereitschaftsdienst haben, überneh-
men diesen zusätzlich zu den „normalen“ Arbeitszeiten, 
es gibt keinen Freizeitausgleich. Beim Wochenenddienst 
bedeutet dies unter Einbeziehung der regulären Sprech-
stunden am Freitagvormittag und am Montag  eine Ar-
beitszeit von Freitagmorgen, 08.00 Uhr, bis Montag-
abend, 18.00 Uhr, also durchgehend 82 Stunden. Be-
rücksichtigen Sie dies bitte, wenn Ihnen der dienstha-
bende Kollege bzw. die Kollegin nicht immer wie ein 
Ausbund von Ausgeschlafenheit und Fröhlichkeit vor-
kommt. 
 

Bei schweren Unfällen und vermutlich  
lebensbedrohlichen Erkrankungen 

 
Bei lebensbedrohlich erscheinenden Erkrankungen (z.B. 
Bewusstseinstrübungen, Bewusstlosigkeit, schwerer 
Atemnot, schwerem Brustschmerz, vor allem mit Atem-
not, Lähmungen einer Körperseite, plötzlicher Sprach-
verlust bzw. plötzlich aufgetretene Sprachstörungen, 
anhaltenden Krämpfen) und bei schweren Unfällen wen-
den Sie sich direkt an die  
 

Integrierte Leitstelle (ILS) Bayreuth-Kulmbach   
Telefonnummer 112 

 
Notfall-Rufnummer: Polizei 110 

Feuerwehr 112 

IM NOTFALL 
 

Apothekendienst für Bischofsgrün -  
Fichtelberg -Warmensteinach 
 
 

Sa. 30.04. – Sa. 07.05.2022,  
Apotheke, Weidenberg;  

 
Sa. 07.05. – Sa. 14.05.2022, Steinach-

Apotheke, Warmensteinach; 
 

Sa. 14.05. – Sa. 21.05.2022, Hubertus-
Apotheke, Bischofsgrün; 

 
Sa. 21.05. – Sa. 28.05.2022,  

Franken-Apotheke, Weidenberg; 
 

Sa. 28.05. – Sa. 04.06.2022,  
Apotheke, Speichersdorf; 

 
 

Bei Dienstbereitschaft der Apotheke Speichersdorf 
informieren Sie sich bitte unter www.oponet.de 
über evtl. nähergelegene dienstbereite Apotheken! 
Die diensthabende Apotheke übernimmt wochen-

weise von Samstag 8.00 Uhr bis Samstag 08.00 
Uhr die Dienstbereitschaft.  
 
In Zweifelsfällen beachten Sie bitte die Hinweise 
an den Apotheken, die Ansagen der Anrufbeant-
worter, bzw. die Auskunft der ILS Bayreuth-
Kulmbach (Tel. 112). 
 

Hubertus-Apotheke Bischofsgrün 
Tel. 09276 / 251 

 
Berg-Apotheke Fichtelberg 

Tel. 09272 / 96266 
 

Steinach-Apotheke Warmensteinach 
Tel. 09277 / 1277 

 
Franken-Apotheke Weidenberg 

Tel. 09278 / 976-0 
 

Apotheke Schütz Weidenberg 
Tel. 09278 / 216 

 
Apotheke Speichersdorf 

Tel. 09275 / 983-0  
 

Änderungen aus zwingenden  
Gründen vorbehalten! 



17  

 

Mitteilungs– und Informationsblatt Bischofsgrün  04 / 22 

Aus dem Rathaus 



18  Mitteilungs– und Informationsblatt Bischofsgrün 04/22 

 Seniorenseite 



19  

 

Mitteilungs– und Informationsblatt Bischofsgrün  04 / 22 

Aus der Tourist Information 

VERANSTALTUNGSTIPP 
 

Maibaumaufstellen mit 
Sehnsuchtsbier 
 
Am 1. Mai gibt es beim Maibaumauf-
stellen das Bischofsgrüner Sehn-
suchtsbier 2022 von der Brauerei 
Hütten.  
 
Ab 2. Mai dann im Bischofsgrüner 
Nahkauf. 
 
Wir freuen uns sehr und hoffen es 
schmeckt Euch. 
 
Demnächst erzählen wir Euch noch 
mehr davon. 
 
Auch beim Sehnsuchtsbier starten 
wir nämlich eine kleine Benefizakti-
on. 
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DAS AKTUELLE INTERVIEW 
 

Wissenswertes zu Shinrin Yoku  
 
Der heilsame Aspekt eines Aufenthalts in der Natur ist 
hinlänglich bekannt. Die intensive Auseinandersetzung 
mit der Atmosphäre des Waldes kann sich sehr positiv 
auf die körperliche und mentale Gesundheit auswirken. 
 
Bewusstes Gehen, Atmen, Fühlen, das Wahrnehmen von 
Geräuschen und Gerüchen, das Erfühlen der unter-
schiedlichen Strukturen von Naturmaterialien sind im 
Zusammenspiel mit verschiedenen Entspannungstechni-
ken die Basis für Stressabbau und Entschleunigung. 
Das in Europa wieder entdeckte „Waldbaden“ wird in 
Japan Shinrin Yoku genannt und ist dort als Konzept der 
Naturtherapie zur Vorsorge schon seit langem bekannt, 
anerkannt und gefördert. 
 
Seit Ende 2018 bietet die Heilpraktikerin Monika Maria 
Wilms „Shinrin Yoku" einmal im Monat in Bischofsgrün 
an. Die etwa zweistündigen Touren stehen jeweils unter 
einem anderen Motto, so dass keine Tour der anderen 
gleicht. Ganz bewusst findet die Veranstaltung in Klein-
gruppen bis 10 Personen statt, so dass auf die Bedürf-
nisse jedes einzelnen Teilnehmers eingegangen werden 
kann. 
Wer zur Ruhe kommen will, den Alltag hinter sich lassen 
und in der Natur Entspannung finden möchte, ist hier 
genau richtig. 

Monika Maria Wilms. 

 
Susanne Steinlein: Seit wann beschäftigst Du Dich mit 
Shinrin Yoku? 
Monika Maria Wilms: Schon während meiner ersten 
Ausbildungen in 2007 habe ich mich mit dem Thema 
„Coaching in und mit der Natur“ beschäftigt. Das hat 
mich seither nicht mehr los gelassen. 
Mit Shinrin Yoku als ganzheitliches Konzept beschäftige 
ich mich seit 2015. 
 
Susanne Steinlein: Wie bist Du auf Shinrin Yoku ge-
kommen ? 
Monika Maria Wilms: Manchmal ist es der Zufall. Ich 
war auf der Suche nach einem Fachbuch. Und dabei bin 
ich auf eine Publikation von einem japanischen Arzt über 
Shinrin Yoku gestoßen. Ich war so begeistert vom An-
satz und von der beschrieben Vorgehensweise und der 
erzielbaren Wirkung. Es hat mich einfach nicht mehr los-
gelassen 
 
Susanne Steinlein: Was ist Dein Klientel? 
Monika Maria Wilms: Shinrin Yoku kann von jedem 
und ab Kindergartenalter ausgeübt werden. 
Je nach Auswahl und Möglichkeit bei der Wegstrecke 
können auch Menschen mit Einschränkungen teilneh-
men. Dies ist besonders in Parkanlagen mit befestigten 
Wegen gegeben wie z.B. in der Eremitage in Bayreuth 
oder in Sanspareil. 
 
Susanne Steinlein: Was macht Shinrin Yoku so beson-
ders ? 
Monika Maria Wilms: Das Zusammenspiel von Wald, 
Natur, Entspannungstechniken, Atemübungen und Erle-
ben mit allen Sinnen. Aktuelle Studien haben ergeben, 
dass schon bei einem wöchentlichen Spaziergang im 
Wald ein Effekt erkennbar ist. Empfohlen wird darüber 
hinaus 1x im Monat an einem geführten Shinri Yoku 
Gang teilzunehmen. Dieser erhöht deutlich und nachhal-
tiger den Entspannungseffekt. 
 
Susanne Steinlein: Was erwartet die Teilnehmer dei-
ner Touren ? 
Monika Maria Wilms: Ein Eintauchen in die Natur und 
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KLEINANZEIGENMARKT 
 

Suche Wald und/oder Wiese zum Kauf. Für Frei-
zeit und nachhaltige Nutzung,  

(u.a. Imkerei). 
Tel. 09276/926907" 

 
 

Der TSV Bischofsgrün sucht für sein Sportheim 
eine Reinigungskraft. Aufwand ca. 3 Stunden 

wöchentlich, 
 Infos unter  

0160/90507343 oder 0151/20918450 

den Wald, eine Rückbesinnung auf die eigenen Kräfte, 
eine Klärung der Gedanken und einen Entspannungsef-
fekt mit Stressabbau. 
Ein Gefühl der Entschleunigung und des Durchatmens 
kann sich einstellen. 
Teilnehmerstimmen berichten davon, dass sie sich nach 
dem Gang gestärkt gefühlt haben. 
 
Susanne Steinlein: Wie sind Deine Erfahrungen in Bi-
schofsgrün ? 
Monika Maria Wilms: In der Regel sind wir beim Shin-
rin Yoku Gang um die 6 Teilnehmer. Und das ist gut so. 
Ich freue mich auf einheimische Teilnehmer genau so 
wie über Gäste von Bischofsgrün. Und auch Patienten 
von der Höhen Klinik durfte ich schon begrüßen. 
  
Susanne Steinlein: Was war Deine Intention, Shinrin 
Yoku für die Öffentlichkeit anzubieten ? 
Monika Maria Wilms: Mein Anliegen ist es, diese einfa-
chen Techniken so individuell wie möglich in einer klei-
nen Gruppe anzubieten. Nachdem ich die schönen Er-
gebnisse in Einzelgängen bereits erleben durfte wollte 
ich diese auch anderen Zugänglich machen – ohne 
gleich einen ganzen Kurz oder Zyklus buchen zu müs-
sen. Mir ist auch wichtig, dass mein Angebot mit 15 Euro 
Unkostenbeitrag erschwinglich ist. 
 
Susanne Steinlein: Kann man Deine Touren auch un-
abhängig von den monatlichen Touren buchen ? 
Monika Maria Wilms: Ja, das ist möglich. Ab einer 
Teilnehmerzahl von 4 Personen. Ich durfte schon Shinrin 

Yoku Gänge zu Geburtstagen gestalten, Familiengänge 
z.B. zum Muttertag, Hochzeitstag waren dabei, Gänge 
mit bestimmten Wunsch-Themen wurden umgesetzt. 
Und auch bestimmte Wegstrecken sind möglich. Hier zu 
nennen ist z.B. ein Gang durch das Teufelsloch bei Ober-
waiz. 
Der Unkostenbeitrag für individuelle Gestaltungen richtet 
sind nach Wunsch und Aufwand. 
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UNSERE GASTGEBER 
 

Fichtelchalets begrüßen die ersten Gäste  
 
Wir wünschen unserer Familie Helmrich viel Erfolg, viel Glück und alles erdenklich Gute mit den Fichtelchalet Bi-
schofsgrün. Übrigens, das Chalet Lisl und das Chalet Jupp wurden vom Deutscher Tourismusverband bereits mit 5 
Sternen klassifiziert. Herzlichen Glückwunsch! Auf geht's in die Zukunft. 
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Vielen herzlichen Dank  
 

an alle Osterbrunnen - und Osterbaum Schmückerinnen und Schmücker.  
Auch 2022 habt Ihr wieder eine hervorragende Arbeit geleistet und unseren  

Heimatort schöner gemacht.  
 

Ein besonderer Dank geht an Kerstin Zinnert als Verantwortliche für den Osterbaum, an 
Isolde Bayer als Verantwortliche für die Brunnen an der Laudien - Rathaus Galerie und 

an der Matthäuskirche und an den SPD - Ortsverein für das Schmücken des  
Franz Sieber – Brunnens.  

 
Herzlichen Dank auch an Revierförster Werner Schmidt für die Überlassung der Tanne 

aus deren Ästen der Osterbrunnenschmuck erstellt wurde.  
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BISCHOFSGRÜNER VERANSTALTUNGEN  
 

Mai 2022 
 
01.05.  Zünftiges Maibaumaufstellen am Marktplatz 
    In Bischofsgrün durch den Stammtisch  
    Siebenstern; musikalische Unterhaltung 
    durch die Fichtelgebirgskapelle Ebnath;  
    Beginn: 14:00 Uhr; Anschießen durch den 
    Bischofsgrüner Böllerschützen  
    Karlheinz Wolfram 
 
    FGV – Wanderung zum 1. Mai; nach  
    Hirschhorn mit Abschluss beim  
    Maibaumaufstellen; Treffpunkt: 10:00 Uhr 
    gegenüber Laudien-Rathaus-Galerie;  
    Leitung: Holger Nerreter 
 
03.05.  VdK–Kaffeetreff; Gasthof Siebenstern;  
    Beginn: 14:30 Uhr 
 
07.05.  Aktion sauberer Main (Säuberungsaktion 
    entlang des Weißen Mains) –  
    Verantwortlich: FGV und Gemeinde –   
    zusammen mit anderen Vereinen und  
    Einzelhelfer*innen 
 
08.05.  FGV – Frühjahrssternwanderung nach Brand 
 
10.05.  Benefizveranstaltung für Johannes Reichel: 
    Martin Rassau & Bernhard Öttinger: Kerle 
    auf Kur; Beginn: 19:30 Uhr im Kurhaus, 
    Einlass ab 18:30 Uhr, freie Platzwahl,  
    Eintritt: 20,00 Euro 
 
13.-14.05. Klima-Zukunftslabor im Kurhaus –  
    Veranstalter: Friedrich-Ebert-Stiftung in  
    Kooperation mit der Gemeinde – Details 
    folgen noch 
 
13.-15.05. FGV–Mehrtageswanderung auf dem 
    Hochrhöner; Ausschreibung O-Blick 4.2021, 
    Anmeldung erforderlich,  
    Leitung: Manfred Sieber 
 
14.05.  FGV – Tag des Wanderns;  
    Leitung: Annika Schreier 
 
    Bischofsgrüner Wildkräuter „Kochen mit 
    Kräutern“ nach einem kurzen Gang durch 
    Wiese und Garten wird ein Frühlingsmenü 
    gekocht mit vielen Wildkräutern und  
    essbaren Blüten. Beginn 16:00 Uhr, Dauer 

    ca. 4 Stunden; Unkostenbeitrag für  
    Erwachsene 28,00 € incl. Materialkosten, 
    Wein und Wasser. Anmeldung unter 
    09276/926704 
 
20.-21.05. FGV Fichtelgebirgstag 
 
26.05.  FGV–Herrenpartie; Wanderung am Vatertag 
    nur für Männer; Treffpunkt: 08:00 Uhr  
    gegenüber Laudien-Rathaus-Galerie;  
    Leitung: Rainer Schreier 
 
27.05.  Bischofsgrüner Wildkräuter „Fichtenspitzen, 
    köstlich und gesund“. Wir bereiten aus  
    Fichtenspitzen Gelee und Sirup oder  
    tauchen sie in Schokolade.  
    Beginn 16:00 Uhr, Dauer ca. 2 Stunden; 
    Unkostenbeitrag für Erwachsene 12,00 €, 
    für Kinder 3,00 €. Anmeldung unter 
    09276/926704 
 
28.05.  Shinrin – Yoku (Baden in der Waldluft); 
    Treffpunkt 10:00 Uhr an der Talstation 
    Nord, Anmeldung unter Tel.: 09276 1292, 
    Kosten: 15,00 Euro, Infos unter:  
    http://www.kalainmotion.de/ 
 
28.-29.05. Feuerwehrfest FF Bischofsgrün 
 

Kurzfristige Änderungen und Aktualisierungen 
vorbehalten! Bitte beachten Sie auch die Veran-

staltungen der Erlebnisregion Ochsenkopf! 
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Neues & Aktuelles von der Tourismus & 
Marketing GmbH Ochsenkopf  
 
11. BikeGuide 
Der neue BikeGuide 22/23 infor-
miert über unser vielfältiges 
Radsportangebot. Dabei ist der 
Übersichtsplan der Radbuslinien 
inklusive der neuen Thermenlinie 
sowie die Möglichkeit des Radtrans-
ports auf der Heser Buslinie 369. 
Sie finden das Angebot unserer 
drei Bike Verleihcenter, die neben 
dem Verleih auch ein erstklassiges 
Tourenprogramm anbieten. Das 
Bullheadhouse bietet selbst die 
komplette Bike Wartung an. Im 
BikeGuide integriert ist wieder eine 
Radkarte mit 12 Touren: so z.B. 
der Brückenradweg für Genussrad-
ler, die Schneebergrunde für die 
Mountainbiker oder der Ochsen-
kopfgiro für die Rennradsportler. 
Nicht umsonst landete die Erlebnisregion Ochsenkopf 
beim Focus Innovation Award 2021 auf den 1. Platz!  
 

2. Abend des Tourismus 
Am Montag, den 16.05.2022 um 
19 Uhr findet im Kurhaus Bischofs-
grün nach zweijähriger Pause der 
Abend des Tourismus für die vier 
Ochsenkopf Gemeinden stattfin-
den. Eingeladen sind alle Kollegen 
aus Betrieben und Unternehmen 
der Beherbergung, Gastronomie 
und touristischen Dienstleistungs-
unternehmen sowie alle an unse-
rer touristischen Entwicklung inte-
ressierten Bürger. Themenschwer-
punkte sind aktuelle touristische 
Entwicklungen, insbesondere das 
Infrastrukturprogramm, betriebli-
che Förderprogramme und die Di-
gitale Gästekarte.   

 

3. Veranstaltungstipps in der Region 
Veranstaltungen im Kultur-, Sport oder Freizeitbereich 
sind nun weitestgehend ohne Einschränkungen erlaubt. 
Hier nun ein paar Tipps für die kommende Zeit: 
  
 30.04./01.05. Traditionelles Maibaumaufstellen in 

Neubau und in Bischofsgrün am Marktplatz 
 10.05.   Martin Rassau & Bernhard Ottinger, „Loi 

mer mei Rouh" im Kurhaus Bischofsgrün  
 22.05.   Pfingstmarkt in Fichtelberg 
 26.-29.05.  Motorradwochenende in Warmensteinach 
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Susanne Steunlein und Fritz Frosch freuen sich über die Umsetzung der Aus-
stellung im Kurhaus.  

BÜRGER– UND GÄSTE-INFO 
 

Wintersportausstellung 
Kurhaus 
 
Da die Einrichtung eines Ski- und 
Wintersportmuseums im ehemaligen 
Russ-Haus aus finanziellen Gründen 
nicht umsetzbar ist, wurde diesem 
Thema zumindest eine kleine Aus-
stellung im Kurhaus gewidmet. Im 
Focus stehen Bischofsgrüner Sport-
ler/Persönlichkeiten, die Ochsenkopf
-Schanzenarena, historische Bücher 
zum Thema Wintersport, Skibeklei-
dung sowie Skibindungen, Schnee-
schuhe und allgemeine Information 
zur Entwicklung des Wintersports. 
Interessierte sind herzlich eingela-
den. 

VERANSTALTUNGSTIPP 
 

Hier wird Geschichte geschrieben! 
 
Martin Rassau hat vom Schicksal unseres Freundes Johannes Reichel tatsächlich hier auf Facebook erfahren.  Er hat 
Kontakt zur Bürgerinitiative Bischofsgrün e.V. aufgenommen und seine Hilfe angeboten. Zusammen mit Bernhard 
Ottinger gibt es jetzt das Benefitztheater. Wir sagen herzlichen Dank an Martin für diese unerhörte, einzigartige, 
tolle, coole und absolut geile Aktion! 
 

Benefiztheater für Johannes Reichel: „Kerle auf Kur“, fränkisch: Lou mer mei Rouh 
Männer, Schnupfen und andere WehWehchen 

Eine Kur-Komödie mit Martin Rassau und Bernhard Ottinger 
Dienstag, 10. Mai, Kurhaus Bischofsgrün, Spielbeginn 19:30 Uhr! 

Kartenvorverkauf: Touristinformation Bischofsgrün, Eintritt 20 Euro – freie Platzwahl! 
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Tanja Forster ist neue Feuerwehrvorsitzende 

Die Geehrten der Feuerwehr Bischofsgrün mit Ehrengästen: vorne von links 
Norbert Backasch, Sebastian Märker, die neue Vorsitzende Tanja Forster, ihr 
Vorgänger Michael Schreier und Andreas Schreyer. Hinten von links Jürgen 
Herrmann, Rainer Schreier, KBM Johannes Geisler, Kommandant Christian 
Rieß und KBI Jürgen Wunderlich.           Foto: Harald Judas  

Wachablösung bei der Feierwehr Bischofsgrün: Bürgermeister 
Michael Schreier übergibt den Stab nach 15 Jahren 

Eine Wachablösung brachte die 
diesjährige Hauptversammlung 
im Kurhaussaal an der Spitze der 
Feuerwehr Bischofsgrün.  
 
Zunächst konnte der bisherige lang-
jährige Vorsitzende, Bürgermeister 
Michael Schreier zum Ablauf seiner 
15-jährigen Zeit an der Spitze der 
Wehr, eine Abordnung aus Gemain 
bei Bindlach begrüßen. Dort hatte 
die Feuerwehr bei einem Starkre-
genereignis mit Überschwemmungen 
tatkräftig geholfen. Wofür sich die 
betroffenen Einwohner mit einer 
Spende bedankten. 
Schreier gab bekannt, dass die Wehr 
33 Aktive hat. Es gab in den beiden 
Berichtsjahren jeweils nur eine Vor-
standssitzung. „Das hat auch ausge-
reicht“, so Schreier. Was es an Ter-
minen im Ort gab, wurde jedenfalls 
besucht. So wie der Kirchgang der 
Vereine zum Volkstrauertag. 
„Hoffen wir, dass es 2022 besser 
wird“, so der Vorsitzende, der schon 
einmal herzlich zum Feuerwehrfest 
am 28. und 29.5. einlud. Mitwirken 
werde man indes auch beim Bürger-
fest, das vom 15. bis 17.7. stattfin-
den soll. 
 

Konflikte mit dem  
Bürgermeister-Amt 

 
Schreier ging auch auf die Hinter-
gründe für seinen Rücktritt ein: Der 
Job als Bürgermeister sei jobintensiv 
und es gebe auch Konflikte. „Du bist 
in einem Zwiespalt“, so Schreier. 
Und gerade jetzt stünden Entschei-
dungen an, die gewisses Konfliktpo-
tenzial bergen. „Bin sehr froh, dass 
wir jemanden gefunden haben“, lei-
tete er auf seine Nachfolgerin Tanja 
Forster über, eine Aktive der Wehr, 
die sich in jüngster Zeit auch für die 
Flüchtlingshilfe engagiert hatte. Er 
selbst sei seit 2007 im Amt gewe-
sen, was er nicht bereut habe. „Ich 
habe viele Unterstützer gehabt“, 
denen er auch besonders dankte.  
Kommandant Christian Rieß bilan-
zierte, dass es im Vergleich mit 
2020 fünf Aktive weniger gebe. Neu 
seien Matthias Bayer, Nick Däumler 
und Quentin Simon. Ausgeschieden 
aus dem aktiven Dienst sei Rainer 
Schreier, der auch offiziell verab-
schiedet wurde. Es gab 42 Einsatze 
in den beiden Jahren und jedes Jahr 
auch Übungen. Die Ausrüstung wur-
de um zusätzliche Sandsäcke er-
gänzt. Ein Brand in der Ochsenkopf-

straße war ein großer Einsatz, eben-
so wie ein Brand in der Wunsiedler 
Straße. Dazu kamen viele durch 
Fehlmeldungen der Brandmeldeanla-
gen ausgelöste Einsätze. Im Einsatz 
war man, wie schon beschrieben bei 
einem Starkregen in Bindlach und 
bei einem Großbrand in Leisau. 
 

Feuerwehr-Führerschein für  
Benedikt du Dominik Judas  

 
Aus dem Ausbildungsgeschehen gab 
er bekannt, dass zwei Aktive den 
Feuerwehrführerschein erworben 
haben und zwar Benedikt und Domi-
nik Judas. 2022 gehe es auch mit 
Ausbildungen wieder los. 
Rieß erstattete dann auch Bericht als 
Atemschutzleiter. Hier gebe es 15 
Geräteträger. Neu hinzugekommen 
sei Leeb Sebastian.  
Jugendgruppenleiter Sebastian Mär-
ker berichtete, dass der Nachwuchs 

eine Übung am Altenheim absolviert 
hatte. Eine E-Bike Tour gab es ge-
meinsam mit der Jugendgruppe Wei-
ßenstadt. aktuell bestehe die Ju-
gendgruppe aus sechs Aktiven. 
 

13 Kinder  
in der Kindergruppe 

 
Melanie Walter betreut in ihrer Kin-
dergruppe aktuell 13 Kinder, die ei-
nen Kinoabend durchführten. Wäh-
rend der Pandemie, gab es Feuer-
wehr ToGo-Tüten, die Aufgaben ent-
hielten, die zu erledigen waren. In-
zwischen finden die Treffen wieder 
in Präsenz statt, zuletzt wurde ge-
bastelt.  Man beteiligte sich auch an 
einer Tanzchallenge nach dem Lied 
Tatüta und gewann einen Besuch im 
oberfränkischen Feuerwehrmuseum.   
Ausgezeichnet wurden dann noch 
alle jugendlichen Teilnehmer am 
Wissenstest, die auch bestanden 
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hatten, in Einzelnen Annalena Mär-
ker, Tim Reger, Laurenz Schülein 
und Leandra Walter,  
Ausgezeichnet oder öffentlich ver-
kündet wurden dann langjährige 
Aktive. 20 Jahre aktiven Dienst hat 
Christopher Häfner, für 25 Jahre 
Jürgen Herrmann und Sebastian 
Märker sowie für 40 Jahre Andreas 
Schreyer. 
 

Ehrungen  
treuer Mitglieder 

 
Vereinsehrungen für langjährige 
Vereinsmitgliedschaft schlossen sich 
an: Hier sind Andreas Schreyer für 
40 Jahr und Adolf Lang, Hermann 
Schaller, Norbert Backasch, Karl-
Heinz Glaser und Rainer Schreier für 
50 Jahre die Jubilare  
Die Neuwahl der Vorsitzenden Tanja 
Forster leitete der ehemalige Kreis-
brandmeister Uwe Meier. Die 
´regulären Neuwahlen des Gesamt-
vorstandes werden dann wieder 
2025 stattfinden. 
 

Tanja Forster war  
einst Fahnenbraut 

 
„Ich freue mich auf die Aufgabe“, so 
die neue Vorsitzende, die daran er-
innerte, dass sie schon in der Feuer-
wehr groß geworden sei und einst 
auch Fahnenbraut war.  
Grußworte kamen auch von vom 
aktuellen KBM Johannes Geisler, der 
die Frauenquote in der Feuerwehr 
Bischofsgrün heraushob. 
KBI Jürgen Wunderlich rief dazu auf, 
bei Sturmeinsätze, wenn keine Per-
sonen in Gefahr seien, Straßen ruhig 
erst einmal nur sperren.  

Harald Judas 
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Einiges an Vorhaben im Jubiläumsjahr 
 
Unsere Bischofsgrüner Ortsgruppe des FGV befindet sich 
in einem besonderen Jahr, da das 125-jährige Grün-
dungsjubiläum ansteht. Ortsvorsitzender Rainer Schrei-
er , bekanntermaßen inzwischen gleichzeitig Hauptvor-
sitzender, stellte deshalb zur Jahresversammlung im 
Kurhaussaal ein Jahresprogramm vor, das ausgeweitet 
wurde. So wird man am 21. Mai inklusive einiger Aus-
steller als Gäste rund um das Kurhaus ab 11 Uhr den 
Fichtelgebirgstag reaktivieren und am 18. September die 
Herbststernwanderung ausrichten. Erste Informationen 
über die zum Jubiläum erscheinende Vereinschronik, 
aktuell noch im Druck befindlich, kamen von der Schrift-
führerin Eva Burger. Der Öffentlichkeit vorgestellt wird 
das Werk dann am 6. Mai. 
In seinem Jahresbericht freute sich der Ortsvereinsvor-
sitzende Rainer Schreier, dass mit Florian Meisel als Er-
gänzung zu Bartholomäus Huber nun auch ein stellver-
tretender Naturschutzwart gefunden wurde. Das Jahr 
insgesamt war stark geprägt von der Pandemie und de-
ren Einschränkungen. Doch dabei galt: „Wir haben uns 
nicht unterkriegen lassen.“ Als es rechtlich möglich war, 
stieg man ins Jahresprogramm ein. Besonders hob 
Schreier unter den vielen Ehrenamtlichen im Verein noch 
hervor, dass allein der Arbeitstrupp in über 300 Stunden 
ehrenamtlicher Arbeit, unter anderem das Geländer am 
Aussichtspunkt Hügelfelsen hergerichtet und die Stege 
am Naturpfad im Weißmaintal erneuert hatte. Auch ein 
dritter Qualitätsweg der Ortsgruppe, die Markgrafenrun-
de rund um Wülfersreuth, wird aktuell vorbereitet. Ge-
plant sei, dass dieser Weg zur Herbststernwanderung 
eröffnet werden kann. Ein Problem sei aktuell, dass der 
Wanderwart sein Amt niedergelegt habe. Annika Schrei-
er als Stellvertreterin hat sich deshalb mit Unterstützung 
des früheren Wanderwarts Manfred Sieber der Planung 
des umfangreichen Jahresprogramms angenommen.  
Der neue Naturschutzwart Bartholomäus Huber hatte als 
eine der ersten Tätigkeiten, einen Arbeitskreis mit sie-
ben aktiven Mitglieder gegründet. Er hat aber auch eine 

Beteiligung an der Aktion gelbes Band vor: Künftig dür-
fen mit gelbem Band markierte Obstbäume in Bischofs-
grün abgeerntet werden.  Die kommissarische Wander-
wartin Annika Schreier stellte ein Programm von insge-
samt 39 Wanderungen vor.  
Bürgermeister Michael Schreier hob in einem Grußwort 
heraus, dass es der Gemeinde sehr bewusst sei, dass es 
keine Selbstverständlichkeit sei, was im FGV durch Eh-
renamtliche geleistet werde. Durchgeführt wurden dann 
auch noch Vereinsehrungen für 25 bis zu 70 Jahre im 
Verein. Unter den zu Ehrenden für 50 Jahre waren auch 
die Mitglieder der 1972 neu durchstartenden Jugend-
gruppe, unter ihnen unter anderem der Vereinsvorsit-
zende selbst. Nachgeholt wurden zwei Ehrungen für be-
sondere Verdienste. Die Bronzene Ehrennadel erhielt 
Bartholomäus Huber und die Silberne Ehrennadel ging 
an Wanderführerin Inge Hessedenz. Die Gesamtliste der 
Geehrten findet sich unter fgv-bischofsgruen.de.  

Harald Judas 

Orts- und Hauptvorsitzender Rainer Schreier (2.v.l.) gehörte auch selbst zu den Geehrten für besondere Verdienste 
oder bis zu 70 Jahren Mitgliedschaft.                      Foto: Judas  

Aktuelles 

VEREINSLEBEN 
 

Feuerwehr Birnstengel spendet  
Ausrüstungsgegenstände  
für ukrainische Feuerwehren  
 

In Absprache mit der Gemeinde hat sich die Feuerwehr 
Birnstengel an einer Spendenaktion des bayerischen 
Landesfeuerwehrverbandes beteiligt, bei der in ganz 
Bayern feuerwehrtechnische Ausrüstung gesammelt und 
dann an Feuerwehren in der Ukraine geliefert wurde.  
Bei den von der Feuerwehr Birnstengel gespendeten Ge-
genständen handelt es sich ausnahmslos um ausgemus-
terte Gerätschaften und Ausrüstungsgegenstände, die 
aufgrund von in Deutschland geltenden Vorgaben und 
Unfallverhütungsvorschriften auszusondern gewesen, 
aber grundsätzlich  noch funktionsfähig sind. 
Wenn man die Bilder im Fernsehen sieht und die Berich-
te aus den Kriegsgebieten hört, können die Kameradin-
nen und Kameraden in der Ukraine diese Spenden si-
cherlich sehr gut gebrauchen.   
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Einladung zum  
Fichtelgebirgstag  
 
Nach mehrjähriger Unterbrechung ist es wieder soweit. 
Der Fichtelgebirgsverein lässt nach mehrjähriger Pause 
am 20. Mai und 21. Mai den Fichtelgebirgstag wiederauf-
leben - und zwar anlässlich des Jubiläum 125 Jahre 
Ortsgruppe Bischofsgrün bei uns in Bischofsgrün im und 
um das Kurhaus.  
Das Organisationsteam aus Bischofsgrün um den Veran-
staltungsleiter Stephan Unglaub hat sich ein tolles Rah-
menprogramm für einen ereignisreichen Aktionstag für 
die ganze Familie ausgedacht. Den Auftakt bildet am 
Freitag, 20. Mai, die Wimpel-Übergabe des Ortsvereins 
Arzberg an die Wanderer der Ortsgruppe Bischofsgrün 
beim Seehaus. Für die Stärkung der Wanderer sorgt an 
Vorabend das Seehaus-Team um die Wirte Monika Stei-
ner und Berthold Hübner, das die Gäste ab 17 Uhr mit 
einem Hüttenabend verwöhnen wird.  
Den Auftakt zum eigentlichen Fichtelgebirgstag am 
Samstag, 21. Mai, bildet um 11 Uhr der Einzug der Wim-
pelgruppe und die Begrüßung der Teilnehmer. Im Rah-
men des Auftaktes wird der diesjährige Kulturpreis ver-
liehen und im Anschluss wird Dietmar Herrmann einen 
Vortrag über die Bergwacht im Fichtelgebirge halten, die 
dieses Jahr 100 Jahr alt ist.  
Damit der auch die Wanderer auf Ihre Kosten kommen, 

ist ein attraktives Programm vorgesehen: vom histori-
schen Ortsdurchgang bis zum Panoramaweg. Ortskundi-
ge Wanderführer werden hier das eine oder andere Bi-
schofsgrüner Geheimnis verraten. Es sollen auch mehre-
re Radtouren angeboten werden. Auch für die Kinder ist 
einiges geboten. Das Nuturschutzteam um Franz Hör-
mann wird mit Kindern und Jugendlichen Nistkästen für 
die verschiedenen Vögeln des Fichtelgebirges bauen und 
die Deutsche Wanderjugend hat ein buntes Aktionspro-
gramm angedacht. Um 16:30 wird dann ein Vortrag von 
Adrian Roßner den offiziellen Teil abschließen.  
Für das leibliche Wohl ist auf vielfältige Art gesorgt. Von 
den beliebten Steaks und Bratwürsten über die berühm-
ten Kartoffelpuffer des Ortsvereins Mehlmeisel bis hin 
zum Bauernhofeis sowie Kaffee und Kuchen ist für alle 
was geboten. Natürlich werden die Wanderer am Bier-
ausschank den Durst löschen können.Die musikalische 
Untermalung ist durch Livemusik gegeben. Am Nachmit-
tag wird das „Bischofsgrüner Bedarfstrio“ für Stimmung 
sorgen, während ab 18 Uhr die bekannte Band 
„Fuchsdeifelswild“ aufspielt und zum Tanzen auffordert.  
Im Umfeld des Kurhauses werden zudem den ganzen 
Tag über verschiedene regionale Aussteller eine kleine 
Regionalschau anbieten.   
Der Fichtelgebirgsverein hat ein buntes Programm auf-
gestellt, um sich und die Region zu präsentieren. Es sind 
herzlich alle Bischofsgrünerinnen und Bischofsgrüner 
sowie die Gäste des Ortes herzlich willkommen, gerne 
auch um den Fichtelgebirgsverein näher kennenzuler-
nen.             Harald Judas  

VEREINSLEBEN / VDK BISCHOFSGRÜN 
 

Nun auch offiziell gewählt 
 
Nach dem Tode der vorherigen Vorsitzenden Annelies 
Glaser hatte der VdK-Ortsverband Bischofsgrün im Som-
mer 2020 in Altbürgermeister Stephan Unglaub einen 
Nachfolger für die Vorstandsarbeit gefunden. Da er ohne 
Wahl durch den Restvorstand zunächst berufen wurde - 
diese Möglichkeit bietet die VdK-Satzung war er seitdem 
als sogenannter kooptierter Vorsitzender im Amt. Nun 
nachdem erstmals wieder eine Jahreshauptversammlung 
stattfinden konnte, wurde er nun offiziell gewählt, ge-
nauso wie der Rest der Vorstandschaft. „Ein koordinier-
tes Arbeiten ließ die Pandemie bislang nicht zu“, so der 
Vorsitzende. Der bekannt gab, dass nachdem 2020 die 
Sammlung „Helft Wunden heilen“ noch abgebrochen 
wurde, die dann 2021 mit einem Ergebnis von 1.462 
Euro ein gutes Ergebnis brachte. Schon seit August 
2021 gibt es wieder einen Kaffee-Treff im Gasthof Sie-
benstern, immer am 1. Dienstag im Monat um 14.30 
Uhr. Ein Vereinsausflug wurde zunächst einmal ohne 
Terminnennung in den Herbst verlegt. Am 19. August 
geht es hingegen zum jährlichen Theaterbesuch auf die 
Luisenburg. Nur die Uhrzeit steht hier noch nicht fest. 
Und auch Ehrungen standen an und wurden durch den 
Kreisvorsitzenden Christoph Rabenstein durchgeführt. 
Evelin Winterholler (25 Jahre), Heike Judas (25 Jahre, 
sowie besondere Verdienste), Edwin Fick (25 Jahre), 
Oswald Zapf, Gabriele Flessa, Regina Nelkel und Monika 
Teichert (alle 10 Jahre) erhielten ihre Ehrenurkunden 
vor Ort.              Harald Judas  

Die für bis zu 25 Jahre Mitgliedschaften oder besondere 
Verdienste Geehrten den VdK Ortsverbandes Bischofs-
grün mit dem nunmehr per Wahl bestätigten Vorsitzen-
den Stephan Unglaub, sowie hinten von rechts Kreisvor-
sitzender Christoph Rabenstein und Bürgermeister Mi-
chael Schreier.           Foto: Judas 

Aktuelles 
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BÜRGER-INFO 
 

30 Jahre Landschaftspflegeverband 
Weidenberg und Umgebung 
 
Landwirte, Gemeinden und Naturschutzverbände grün-
deten am 05.05.1992 den gemeinnützigen Landschafts-
pflegeverband Weidenberg für die vier Gemeinden der 
VG_Weidenberg. 
Heute kaum mehr vorstellbar, war die Angst vor dem 
„Zuwachsen“ der unproduktiv gewordenen Wiesen und 
kleineren Ackerflächen ein wesentlicher Punkt. Bereits 
damals war absehbar und inzwischen leider Realität, 
dass es in vielen Dörfern keine Landwirte mehr geben 
wird. Diese hatten sich, meist unentgeltlich, um den Un-
terhalt der Feldwege, die Pflege der Hecken und Gräben, 
die Offenhaltung der Landschaft und viele anderen 
„Landschaftspflege“-Maßnahmen gekümmert.  
Über den Landschaftspflegeverband konnten und können 
nun die oft sehr aufwändigen Hecken- und Biotoppflegen 
beantragt, betreut und bezuschusst werden. 
Neben hoher staatlicher Förderung übernehmen Ge-
meinden und Verband die nicht durch Fördergelder ge-
deckten Restkosten.  
 
Um 1999 kamen die Gemeinden Goldkronach, Spei-
chersdorf und Creußen zum Landschaftspflegeverband 
dazu. Hier wurde vieles aus den Landschaftsplänen um-
gesetzt. Seither heißen wir Landschaftspflegeverband 
Weidenberg und Umgebung (LPV).  
 
2000 kam unser erster Apfel-Grips-Saft auf den 
Markt. Damit unterstützt der Landschaftspflegeverband 
die Nutzung und damit Pflege der Streuobstwiesen.  
Durch den Ankauf des Obstes gegen Geld wurden die 
arbeitsintensiven Streuobst-Biotope für die Eigentümer 
wieder interessant. 
Erfolgreich wird seither Obst von Apfel-Grips-
Vertragsflächen aufgekauft und zu Apfel-Grips-
Produkten veredelt. Naturreiner Apfelsaft, Apfelschorle, 
Secco, Pralinen, Liköre, Schnäpse, Fruchtaufstriche etc. 
lassen wir herstellen und kümmern uns um den Verkauf. 
Auch hier unterstützen uns unsere Gemeinden, Landwir-
te und Verbände sehr. www.apfel-grips.de 
 
2017 kamen auf Initiative des Landkreises elf wei-
tere Gemeinden zum Landschaftspflegeverband: Bad 

Berneck, Bindlach, Bischofsgrün, Fichtelberg, Gefrees, 
Haag, Heinersreuth, Mehlmeisel, Prebitz, Schnabelwaid 
und Warmensteinach. Gleichzeitig wurde die Finanzie-
rung der Geschäftsführung des LPV von den Mitgliedsge-
meinden weg auf den Landkreis beschlossen. Somit be-
treut der LPV Weidenberg und Umgebung e.V. die nord-
östliche Hälfte des Landkreises Bayreuth. Die süd-
westliche Hälfte wird vom LPV Fränkische Schweiz in 
Pegnitz betreut.  
 
 

Was macht der Landschaftspflegeverband? 
 
Naturschutzmaßnahmen mit Landwirten, Verbänden 
und Interessierten auf Biotopflächen durchführen 
 
Dazu Fördermittel beantragen, Landschaftspflege und 
Biotoppflege anleiten und 
Förderanträge abrechnen nach Abstimmung mit Natur-
schutzbehörden, Landwirtschaftsamt, Gemeinden und 
Flächeneigentümern. 
 
 Brach gefallene Wiesen mähen 
 Weideflächen entbuschen  
 Tümpel pflegen und neue anlegen 
 Hecken fachgerecht über mehrere Winter in Teilberei-

chen pflegen 
 Bäche renaturieren 
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 Steinbrüche entbuschen 
 Bäume und Hecken pflanzen 
 Beratung der Mitgliedgemeinden bei Anlage von Blüh-

streifen und Ökokonto 
 Beratung und Verbesserungsmaßnahmen bei Hoch-

wasserproblemen in der landwirtschaftlichen Flur. 
 Hilfsmaßnahmen für Frösche, Fledermäusen, Wildbie-

nen u.a. bedrohten Arten 
 Schäfer und andere Weidetierhalter anwerben, bera-

ten und bezahlen.  
 
Streuobstwiesen sind ein wichtiger Schwerpunkt  
ca. 1/5 aller Pflegemaßnahmen sind zurzeit in diesem 
Bereich:  
 Fördergelder für Pflege von Wiesen und Obstbäumen 

organisieren 
 Obstbaumpflanzungen, Obstbaumpflege, Wiesenpfle-

ge 
 Entbuschung brach gefallener / vernachlässigter 

Streuobstwiesen 
 Beratung Eigentümer, Vermittlung ungenutzter 

Streuobstwiesen an Interessierte 

 
Der Landschaftspflegeverband arbeitet mit mehr als 50 
Landwirten und vielen Naturschutzverbänden und Fir-
men zusammen.  
Diese erhalten für die Biotoppflege eine Bezahlung nach 
Aufwand. 
Ohne deren Engagement und Arbeitskraft könnten die 
vielen notwendigen Naturschutzmaßnahmen auf mehr 
als 100 Flächen nicht durchgeführt werden. 
Wir suchen immer weitere Interessierte an Entbuschung, 
Weidehaltung, Mahd, Heckenpflege etc. Bitte einfach bei 
uns anrufen! 
 
Seit dem Mittelalter entstand durch bäuerliche Arbeit, 
also Rodung des Waldes, nachhaltige Nutzung der Felder 
und angepasste Grünlandnutzung unsere vielfältige, 
schöne Landschaft. Damit entwickelten sich auch all die 
vielen Pflanzen- und Tierarten des Offenlandes.  
Diese gilt es trotz Intensivierungsdruck zu erhalten, ge-
meinsam mit den Landwirten, Naturschützern und Kom-
munen. 
Für die nun 30jährige, gute und engagierte Unterstüt-
zung des Landschaftspflegeverbandes Weidenberg und 
Umgebung bedanken wir uns bei allen beteiligten Behör-
den und Gemeinden, dem Landkreis, auch den Flächen-
eigentümern, welche unentgeltlich ihre Flächen für Pfle-

gemaßnahmen zur Verfügung stellen, und ganz wichtig 
bei den aktiven Landschaftspflegern und allen unseren 
Unterstützern und Unterstützerinnen.  
 
Wir feiern am 19. Juni 2022 in der Halle des Klein-
tierzuchtvereines Weidenberg, 
10 – 16 Uhr  
und laden dazu herzlich ein!  
Das Detailprogramm kommt im Juni-Gemeindeblatt. 
 

LPV Weidenberg und Umgebung e.V. 
Rathausplatz 1, 95466 Weidenberg, Tel: 
09278/97731, www.lpv-weidenberg.de 

Tel. 0 92 72 - 69 42  -  Mobil 0160 / 77 06 69 4 

Inhaber: Uwe Schmelzer 

. 
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Klicken und informieren! 

www.bischofsgruen.de 

Aktuelles 

VEREINSLEBEN / BRK 
 

Beteiligung  
beim Blutspenden! 
 
Der Einladung zur Blutspende des Bayerischen Roten 
Kreuzes am  

06. April 2022  
 
im Kurhaus Bischofsgrün folgten 73 Spenderinnen und 
Spender. 
 

Geehrt wurden für: 
 

03-maliges Spenden: 
Van Loosen Sabrina, Hauptstr.26; 
Rosinski Christiane, Karchesstr. 7; 

 
50-maliges Spenden: 

Dinger Ludwig, Dr. Dürrbeck-Weg 16 
 
Wir bedanken uns dafür recht herzlich!  
Wir bitten auch beim nächsten Spendetermin wieder um 
eine zahlreiche Beteiligung. 
 
Diesen Termin werden wir ihnen rechtzeitig durch per-
sönliche Einladung und Plakatanschlag bekannt geben! 

Vielen herzlichen Dank an Fritz Braun für 
diese tolle Aktion. Ein Osterhase aus 

Schnee am Bischofsgrüner Marktplatz.  
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ORTSGESPRÄCH 
 

Spendenübergabe 
an die Kinder - und 
Jugendfeuerwehr  
 
500 Euro wurden durch die 
Bischofsgrüner Schnee-
mannsteine von Petra 
Schreck in der Kur - und 
Tourist Information Bi-
schofsgrün gesammelt. 
 
Tourismus mit Ehrenamt 
und gutem Zweck - einfach 
genial.  

Foto: Manfred Sieber  
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ORTSGESPRÄCH 

 

ласкаво просимо 
 

... und Eure Feinde werden verschwin-
den wie der Tau auf der Sonne!  
 
„Das freundliche Lächeln auf den Gesichtern der Frauen 
und Kinder ist unser Dank an Euch alle, die Ihr Euch um 
unser Wohl und unsere Sicherheit kümmert." Diese Wor-
te wollen unsere ukrainischen Gäste Euch, liebe Bi-
schofsgrünerinnen und Bischofsgrüner, mitteilen.  
Die Dankesworte gelten vor allem denen unter Euch, die 
unterstützen, die helfen, die spenden und die einfach für 
unsere Gäste da sind. 
Ihr wart da, als der Despot Wladimir Putin seinen An-
griffskrieg begonnen hat und die ersten ukrainischen 
Frauen und Kinder nach Bischofsgrün gekommen sind, 
um Zuflucht zu suchen. Sie mussten ihre Ehemänner, 
Väter und Brüder zurücklassen, weil diese sich tapfer 
gegen eine aggressive militärische Übermacht gestellt 
haben und niemand weiß, ob ihre Familien jeweils wie-
der zusammenkommen. 

 
Liebe Bischofsgrünerinnen und Bischofsgrüner, Ihr gebt 
unseren Gästen Kleidung, Unterkunft, Essen, Gesell-
schaft und Hoffnung!  
 Ihr zeigt, was Bischofsgrün ausmacht, Ihr lebt das, 

was wirklich zählt!  
 Ihr seid die Hoffnung, die Ruhe und der Frieden für 

unsere Gäste.  
 Ihr könnt nicht die ganze Ukraine retten aber Ihr 

wisst auch: „Wer nur ein Kind rettet, der rettet die 
Welt.“ 

 
Ein ganz besonderer und spezieller Dank geht an unsere 
ukrainische Bischofsgrünerin Svetlana Heinritz, die ihre 
Bekannten, Verwandten, Freunde und auch Fremde wie 
selbstverständlich hier aufnimmt und versorgt, die sich 
für unsere Gäste und damit auch für Ihr Land aufopfert. 
Das verdient höchste Anerkennung und größten Re-
spekt! 
 
Unsere Gäste möchten, dass Ihr Text und einige der 
Gruppenfotos hier und im nächsten Mitteilungsblatt ver-
öffentlicht werden, um Bischofsgrün zu danken. Das ma-
chen wir sehr gerne. Es ist uns eine Ehre. 
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Detailprogramm Fichtelgebirgstag 
am 21.05.2021 

 
11.00 Uhr  Einzug der Wimpelwandergruppe und  
    Gästen mit den Original  
    Fichtelgebirgsmusikanten 
    Eröffnung des Fichtelgebirgstages 2022 
 
11.30 Uhr  im Kurhaus, großer Saal 
    Begrüßung, Verleihung des  
    Kulturpreises des Hauptvereins, 
    Vortrag „100-Jahre Bergwacht  
    Fichtelgebirge“ 
 
10.00 Uhr bis Informationsangebote entlang der  
    Dr-Hermann-Meyer-Straße 
19.00 Uhr 
 
ab 14.00 Uhr Wanderangebote, Angebote für Familien  
    und Kinder, musikalische Unterhaltung  
    im Schulhof 
 
16.30 Uhr  Vortrag von Adrian Roßner im großen Saal des 
    Kurhauses 
 
18.00 Uhr bis Musikalischer Ausklang des Fichtelgebirgstages 
22.00 Uhr  im Schulhof 
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Impressum 

Mitteilungs- und  
Informationsblatt  
Bischofsgrün 
 

Das Mitteilungs- und Informationsblatt 
Bischofsgrün erscheint monatlich. 
 

Verantwortlich für den Inhalt: Der Erste 
Bürgermeister der Gemeinde Bischofs-
grün, Michael Schreier, Jägerstraße 9, 
95493 Bischofsgrün 
 
 

Technische Gesamtherstellung u. 
Herausgeber: mediapublik Wolfrum & 
Knoll GbR, Bahnhofstr. 104, 95460 Bad 
Berneck, Telefon: (0 92 73) 96 69 604, 
Fax: (0 92 73) 96 59 60 
 
 

Druck: Schmidt und Buchta,  
Fliegerweg 7, 95233 Helmbrechts 
 
 

Jährlicher Bezugspreis: € 24 (inkl. 
MwSt.) - nur im Abonnement nur 
innerhalb des Verbreitungsgebietes über 
die Gemeinde. Im Bedarfsfal l 
Einzelexemplare durch die Gemeinde 

zum Preis von € 2 zzgl. Versand-
kosteanteil. 
 

 
Für Anzeigenveröffentlichungen und 
Fremdbeilagen gelten die allgemeinen 
Geschäftsbedingungen und die z. Zt. 
gültige Anzeigenpreisliste. Für nicht 
gelieferte Zeitungen infolge höherer 
Gewalt oder anderer Ereignisse kann 
nur Ersatz des Betrages für ein 
Einzelexemplar gefordert werden. 
Weitergehende Ansprüche, ins-
besondere auf Schadenersatz, sind 
ausdrücklich ausgeschlossen. Alle 
Berichte geben die Meinung des 
Verfassers wieder und nicht unbedingt 
die Meinung der Redaktion. Die Redak-
tion behält sich vor, Anzeigenaufträge, 
Leserbriefe und Beilagenaufträge we-
gen des Inhalts, der Herkunft oder der 
technischen Form nach einheitlichen, 
sachlich gerechtfertigten Grundsätzen 
der Redaktion abzulehnen, wenn deren 
Inhalt gegen Gesetze oder behördliche 
Bestimmungen verstößt oder deren 
Veröffentlichung für die Redaktion nach 
deren Ermessen unzumutbar ist. Beila-
genaufträge sind für die Redaktion erst 
nach Vorlage eines Musters der Beila-
ge und deren Billigung bindend. Beila-
gen, die durch Format oder Aufma-
chung beim Leser den Eindruck eines 
Bestandteils des Mitteilungsblattes er-
wecken oder Fremdanzeigen enthalten, 
werden nicht angenommen. Die Ableh-
nung eines Auftrages wird dem Auftrag-
geber unverzüglich mitgeteilt. 
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